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Seniorenkonferenz am 29. Juni 2023 

Protokoll 

Datum: Donnerstag, 29.06.2023 

Uhrzeit: 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Teilnehmende: 
 
siehe Teilnahmeliste  
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung: Jugend- und Sozialdezernentin Frau Christel Sprößler 
 

2. Vorstellung neue ehrenamtliche Seniorenbeauftragte des Landkreises Darmstadt-Dieburg 
 

3. Überblick zur Arbeit der Landesseniorenvertretung Hessen (LSVH), Joachim Uhde und 
Julius Gomes, Mitglieder im Vorstand 

 

4. Digital im Alter, Lorena von Gordon, Referentin im Bereich der Ministerin für Digitale 
Strategie und Entwicklung 

 

5. Digitale Projekte im Landkreis Da-Di – Vorstellung und Austausch 
 

6. Projekt Sicherheitsberaterinnen und -berater für Senioren ( SfS), Polizeidirektion 
Südhessen 

 

7. Verschiedenes / Termine 
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T O P 1: Begrüßung 
 

Frau Sprößler, Jugend- und Sozialdezernentin des Landkreises, begrüßt die An-
wesenden und stellt sich und das von ihr verantwortete Dezernat kurz vor:  Sie 
ist seit Anfang 2022 hauptamtliche Beigeordnete im Landkreis Darmstadt – 
Dieburg. Vorher war sie viele Jahre Bürgermeisterin der Gemeinde Rossdorf.  
 
Das Jugend- und Sozialdezernat umfasst viele und große Fachbereiche wie 
den Fachbereich Soziales und Teilhabe, das Flüchtlingswesen, das Jugendamt 
und die Kreisagentur für Beschäftigung.  
 
Frau Sprößler stellt die beiden ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten Frau 
Walz-Kirschbaum und Herrn Buchwald kurz vor und informiert über den neuen 
Zuschnitt der Arbeitskreise des Büros f. Senioren und das veränderte Aufga-
benprofil der ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten.  
 
Neu ist, dass jetzt nur noch 2 statt wie in den vergangenen Jahren 4 ehrenamt-
liche Seniorenbeauftragte auf der Landkreisebene aktiv sind. So haben zum 
Ende der vergangenen Wahlzeit des Kreistages 2 ehrenamtliche Seniorenbe-
auftragte ihr Amt beendet. Im letzten Jahr ist auch noch Herr Christ aus 
Schaafheim aus persönlichen Gründen ausgeschieden. Übriggeblieben ist Frau 
Walz-Kirschbaum, die das Amt der ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten in 
dieser Wahlperiode weiter ausüben wird. Neu per Wahl im Kreistag hinzuge-
kommen ist Herr Buchwald aus Groß-Bieberau.  
 
Die Aufgaben der ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten wurden auch neu 
strukturiert: Diese umfassen v.a. den Kontakt zu den örtlichen Seniorenbeiräten 
und –vertretungen sowie auch zur Landesseniorenvertretung (LSVH) und die 
Vernetzung mit allen ehrenamtlich Aktiven in der Seniorenarbeit im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Eine Aufteilung der Zuständigkeit nach Regionen wird es 
nicht mehr geben. Die beiden ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten werden je 
nach zeitlichen Kapazitäten die Aufgaben im gesamten Landkreis wahrneh-
men.  
 
Neben den schon lange etablierten Pflegekonferenzen sollen nun die zweimal 
jährlich stattfindenden Seniorenkonferenzen zu einem besseren Austausch der 
örtlichen Seniorenbeiräte und -vertretungen beitragen. Die Sitzungsleitung bei 
den Seniorenkonferenzen übernehmen die beiden ehrenamtlichen Senioren-
beauftragten.   
 

 
T O P 2: Vorstellung der ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten des Landkreises 

Darmstadt - Dieburg 
 

Frau Walz-Kirschbaum stellt sich kurz vor: 
 
Als ehemalige Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Reinheim ist sie jetzt schon 
etliche Jahre als ehrenamtliche Seniorenbeauftragte im Landkreis aktiv. Da Se-
niorenarbeit keine kommunale Pflichtaufgabe ist, kommt dem Thema Vernet-
zung, so ihre Einschätzung, eine ganz wichtige Rolle zu. Sie appelliert an die 
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Teilnehmenden, ihre Themen einzubringen und hofft auf eine aktive Mitarbeit.        
 
Herr Buchwald stellt sich vor: 
Er war in Groß-Bieberau viele Jahre hauptamtlicher Bürgermeister. Nach seiner 
aktiven Zeit wollte er weiterhin aktiv bleiben, aber nicht mehr parteipolitisch. 
Das Amt des ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten sieht er als neues span-
nendes Betätigungsfeld.  
 
Zudem war ihm Seniorenarbeit, insbesondere in seiner Zeit als hauptamtlicher 
Bürgermeister, immer wichtig. So wurde 2009 der erste Seniorenbeirat in 
Groß-Bieberau gegründet. Karl-Heinz Bergsträßer war erster Seniorenbeirats-
vorsitzender, heute ist es Klaus Weiß. Seit 2009 wurde viel erreicht: Kreisweit 
bekannt ist der Seniorenspielplatz von Groß-Bieberau, der ausschließlich mit 
Sponsorengeldern finanziert wurde.  

 
T O P 3: Überblick zur Arbeit des Landesseniorenvertretung Hessen (LSVH), 

Joachim Uhde und Julius Gomes, Mitglieder im Vorstand 
 

Herr Uhde stellt sich vor; neben seiner Tätigkeit im Vorstand der LSVH ist er 
auch Mitglied im Kreisseniorenbeirat LK Bergstrasse.  
 
Herr Gomes ist aktuell Schatzmeister der LSVH. Er ist seit vielen Jahren in Gre-
mien und Beiräten tätig.  
 
Herr Ude und Herr Gomes erläutern die Aufgaben und Zielsetzungen der 
LSVH. Näheres hierzu:  
 
https://landesseniorenvertretung.hessen.de/ 
 
Beide wünschen sich eine Aufwertung der LSVH wie auch der Seniorenvertre-
tungen in den Kommunen in Hessen insgesamt. Problem ist nach wie vor, dass 
die Aufgaben einer Seniorenvertretung nicht in der Hessischen Gemeindeord-
nung (HGO) verankert sind.  
 
Hierzu weist Frau Sprößler darauf hin, dass im Zuge der Landtagswahlen, das 
Gespräch mit den politischen Akteuren auf Landesebene hierüber gesucht 
werden soll. Der Seniorenbeirat Groß-Bieberau hat, so ihre Information, bereits 
einen Termin mit politischen Akteuren (Frau Hoffmann, MdL u.a.) vereinbart; 
hier soll das Thema angesprochen werden. 
 
Frau Walz-Kirschbaum und Herr Buchwald ergänzen, dass sie dieses Thema im 
Rahmen ihrer Tätigkeit weiterverfolgen werden.   
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T O P 4: Digital im Alter, Lorena von Gordon, Referentin im Bereich der Ministerin 
für Digitale Strategie und Entwicklung 
 
Frau von Gordon stellt sich vor: Sie ist seit 2019 im Ministerium für Digitale 
Strategie und Entwicklung tätig und betreut verschiedene Projekte im The-
menbereich „Digital im Alter“.  
 
Als aktuell wichtigstes Projekt in diesem Bereich stellt sie das Programm 
Di@lotsen vor:  
 
Seit Projektbeginn wurden schon 30 Di@lotsen-Stützpunkte aufgebaut. Aktuell 
läuft noch eine weitere Ausschreibungsrunde. Weitere werden jetzt noch dazu-
kommen.  
 
Im Seniorenreferat des Sozialministeriums ist Frau Walling die zuständige An-
sprechpartnerin.  
 
Der Seniorenbeirat Pfungstadt berichtet, dass ihr Antrag für die Einrichtung 
nach einer ersten Ablehnung nun bewilligt wurde. Wichtig ist auch, so Frau 
von Gordon, dass eine Doppelförderung etwa mit ähnlich ausgerichteten Pro-
jekten vermieden wird.  
 
Herr Petereit (Alsbach-Hähnlein) verweist in Bezug auf die Resonanz digitaler 
Projekte auf bisherige Erfahrungen. An diejenigen, die angesprochen werden 
sollen, komme man schlecht heran, da dieser Personenkreis in der Regel nicht 
digitalisiert ist. Oft werden nur Personen angesprochen, die bereits digitale Ge-
räte haben. Nach wie vor sind deshalb gängige Möglichkeiten der Ansprache 
wie Flyer; Zeitungsanzeigen etc. wichtig.  
 

 
T O P 5: Digitale Projekte im Landkreis Da-Di – Vorstellung und Austausch 
 

Bereits in vielen Gemeinden im LK gibt es Digitalprojekte; teilweise haben sich 
die Kommunen und Seniorenbeiräte schon um Landesprogramme, insbeson-
dere um das Di@Lotsen-Projekt beworben und sind Stützpunkte. Es soll eine 
Liste erstellt werden, die an die Seniorenbeauftragten versendet wird (Anlage). 

 
T O P 6: Projekt Sicherheitsberaterinnen und -berater für Senioren ( SfS), 

Polizeidirektion Südhessen 
 

Frau Noll vom Polizeipräsidium Südhessen stellt das Projekt Sicherheitsberate-
rinnen und –berater für Senioren vor. 
 
Obwohl ältere Menschen grundsätzlich seltener Opfer von Gewaltdelikten wer-
den, geraten sie in bestimmten Lebensbereichen immer wieder ins Visier Kri-
mineller, die versuchen, sie zu täuschen, um so an eventuelle Vermögenswerte 
zu gelangen.  
 
Vor diesem Hintergrund hat das Land Hessen zusammen mit der Hess. Polizei 
eine Initiative zur Qualifikation von Sicherheitsberaterinnen und –beratern für 
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Senioren gestartet. Das Polizeipräsidium Südhessen wird diese Ausbildung in 
einem eintägigen Seminar im Oktober anbieten.    
 
An diesem Tag werden die Teilnehmerinnen und -teilnehmer umfassend über 
die einzelnen Deliktsbereiche informiert. Ziel der Ausbildung ist es, dass die 
künftigen „Sicherheitsberater für Senioren“ (kurz: SfS) wie Bindeglieder 
zwischen Menschen ihrer Altersklasse in Vereinen / Institutionen / bei Sen-
iorenveranstaltungen und der Polizei agieren. Zu den Themenbereichen 
gehören vor allem Betrugsdelikte zum Nachteil älterer Menschen, Senioren im 
Straßenverkehr, der Schutz vor Trickdiebstahl und allgemeine Gefahren im In-
ternet. 
 
Frau Noll appelliert an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Seniorenkon-
ferenz die Informationen über die Ausbildung zum „Sicherheitsberater für Se-
nioren“ in ihren Netzwerken zu streuen und hierfür infrage kommende  
Ältere Menschen zur Teilnahme zu motivieren bzw. sich evtl. auch selbst für 
das Seminar im Oktober anzumelden.  
 

T O P 7: Termine / Verschiedenes 
  

 Die nächste Seniorenkonferenz findet am 22. November 2023 von 14 – 
16.30 Uhr wieder im Kreishaus in Dieburg statt.  

 
 
 
Für das Protokoll: 
 
Heike Benson 


